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Unterweisungsentwurf  
 Ausbildereignungsprüfung 





	Datum der praktischen Prüfung: 

	Name, Vorname: 
	

	Geburtsdatum: 
	

	
Art der Prüfung 
	· Durchführung
· Präsentation

	Thema: 
	







Erklärung 
Hiermit erkläre ich, dass diese Unterweisung von mir selbst - ohne Hilfe weiterer Personen - erstellt wurde.









Datum, Unterschrift 
1. Allgemeine Angaben zur praktischen Prüfung
	Name
	Muster

	Vorname
	Max

	Ausbildungsberuf
	Berufsbezeichnung nach der gültigen
Verordnung

	Thema
	Nennung des Themas


	Themeneinordnung
(Ein Auszug aus der Verordnung des Ausbildungsberufes zum Thema ist in Kopie beigefügt)
	Nennung der Quelle, wo das Thema
im Ausbildungsrahmenplan dokumentiert
ist.

	Anzahl der Auszubildenden
	

	Ausbildungsstand (Monat/Jahr)
	

	Lernort / Ausbildungsplatz im Unternehmen
	

	Zeitdauer 
	(max. 15 Min)



2. Durchführung/Präsentation: Kurzanalyse der Lerngruppe / Lernvoraussetzungen 
	zum Beispiel:
· Kenntnisse zur Person
· Zeit im Unternehmen,
· bereits vermittelte Kenntnisse,
· Fertig- und Fähigkeiten,
· Auffassungsgabe,
· Lern- und Sozialverhalten im Betrieb



3. Didaktische Entscheidungen / Einordnung der Stoffauswahl
	Die vorherige/nachfolgende Unterweisung muss im Zusammenhangmit dem genannten Thema stehen;
Ausbildungsrahmenplan und/odersachlich- zeitliche Gliederung



4. Handlungskompetenz der Unterweisung
(Kompetenzbeschreibungen und Begründungen)
	Bei der Durchführung ist darauf zu achten, dass die zu der Ausbildungseinheit gehörenden Kompetenzen,
wie Fach-, Methoden- und Sozialkompetenz, entsprechend vermittelt werden.

Bei der Präsentation müssen die jeweiligen Kompetenzen, wie Fach-, Methoden- und Sozialkompetenz,
bezogen auf das Thema der Ausbildungseinheit nach Ausbildungsrahmenplan, eindeutig und verständlich
für den Prüfungsausschuss bzw. Zuhörer dargestellt werden und erkennbar sein.




5. Methodische Entscheidungen / Methodenwahl
(Beschreibung und Begründung)
	Durchführung 
Zur Vermittlung der Kompetenzen stehen dem Ausbildenden eine Vielzahl von verschiedenen Methoden zur
Verfügung. Die Festlegung, welche Methoden zur Durchführung bzw. zum Einsatz kommen, steht im Zusammenhang mit dem Thema und ist vom Ausbildenden zu planen und entsprechend zu steuern.

Präsentation
Die Präsentation muss darstellen, wie die einzelnen Kompetenzen methodisch, auf das Thema bezogen,  vermittelt werden sollen.



	Bei der Durchführung der Ausbildungseinheit ist auf eine angemessene Motivation zu achten.
(Zu Beginn und im Verlauf der Ausbildungseinheit)

Bei der Präsentation ist aufzuzeigen, wie der „Lernende“ im Verlauf der Ausbildungseinheit motiviert
werden kann.



6. Motivation / Problembewusstsein

7. Sicherung des Lernerfolgs /Lernerfolgskontrolle
	





8. Vorschlag Planungsskizze:

	Lfd. Nr. 
	Phasen der Unterweisung, Handlungsphasen und deren Inhalte 
	
Unterweisungsmethoden 
	Medieneinsatz / Ausbildungs-mittel 

	1
	
	
	

	2
	
	
	

	3
	
	
	

	…
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